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ges Verhilfflich syn söllendt; Dardurch Jederem nit Allein dass

synig sonders auch disere nuzliche gespunst, und Verarbeitung ob-

genambseter Wahren Jn disen Fryen Embteren, Noch verners unabge-

schlagen verpliben möge: Zuo Urkhundt Jch disern Schyn mit mynem

Uffgetruckhten Jnsigel, Jedoch mynen hochehr. g: H. [den VII in den

Freien Ämtern reg. Orten - VIII Alte Orte ausg. BE -], An Jr Landt-

vogtey, Fryheit, Recht und gerechtigkheit Jnn Allweg auch mier und

mynen Erben unschädlich becrefftigett, und geben den ..."

Konzept, von Landschreiber Beat II. Zurlauben  -  AH 122, 108r

63 A

1629 Januar 17./7.                                            A

SCHREIBEN VOM LANDVOGT DER [FREIEN] ÄMTER, NIKLAUS VON DE-
SCHWANDEN, RAT [VON OBWALDEN], AN DEN LANDVOGT DER GRAF-
SCHAFT LENZBURG, HANS JAKOB VON MANUEL, RAT VON BERN

"Demnach Zeiger diss Jacob theiller [=Theiler] myn Ambts Angehöri-

ger, und gethrüwer undervogt [im Amt] ... hitzkhilch; mich eines mit

... Hern comenthuren daselbsten [Johann Christoph Giel von Giels-

berg] umb etliche Zinss früchten, so Jn dess herren Ambtsverwaltung

gelägen, getroffenen Kauffs. Auch dessen Jmm uff syn begärte abfuohr

Angelegten Oberkheitlichen verbotts [von Schultheiss und Rat von

Bern], und sunderbarer beschächner Jnred, demnach ervolgter g. ver-

gönstigung, umbstendtlich berichtet, Sunderlich Aller, deren Von

hocher Oberkheit Angesächnen Kauffhuss Ordnungen und Mandats durch

welliche Mennigkhlichen der Zevor geübte frye Kauff abgesagt und

verboten sye: Also dass weder Er noch andere, sich ohne dess herren

Zuevor erlangende g. bewilligung, vil noch weniger Jm Kauffhuss Zuo

Rynach [=Reinach]: Kauffen dörfften aber Jer woll der getrösten

hoffnung wäre, vermitelst myner intercession ... (umb die er mich

hiemit underthänig ersucht, und gebetten) von dem herren sölche

Oberkheitliche willfahr Zu erlangen.

Wan dan mier, syn undervogts handlung umbso vil bekhandt. Dass er

Zusambt synem gespanen Jost Arnetzen [=Arnet] von Gälfingen [=Gel-

fingen] etc. (die dan Von mier diss fahls durch besundere erlaubt-

nuss habendt) Jre Frücht so sy erkhaufft undt strax Jn andere Kauff-

hüsser, und mehrtheils gen Lucern, füehrend und fertigend, wass nit

sunsten Jhren mitambts Lüthen Zemüli fürstrekhend: etc. Han Jch uff

söllich syn dienstlich pitt, und Verthruwliche hoffnung, den Herren



Nachpuren gantz fründtlich ansuechen und pitten wellen . Jmme Sambt
bemelten synem mit consorten etwan 10 Mütt Wuchentlich Jn besagtem
Rynacher Kauffhuss , (glych wye Zuo Lentzburg Arauw , und Andern ohr-
ten Alss Jch verstache , Auch beschicht ) Zuo erkhauffen grossgönstig
Zu Erlauben ; Mit erpietung solche Jnen , diser myner Fürpit wegen
widerfahrende bewilligung , um den Herren und die synigen , uff Zuo-
tragende gelägenheit , widerumb dienst fründt : undt Nachpurlich , Zu
beschulden : Jnzwüschendt derselben Nebendt wünschung eines Nüwen
glükhafft : frid : und freundenrychen gesunden Jahrs . Göttlichen g.
wölbefeichende . . . . " .

Konzept , vom Landschreiber der Freien Ämter , Beat II . Zurlauben
AH 122 , 108 v
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